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Mreigerrpreis
Die Ispaltige Zeile
ober deren Raum
12 Pfennig. Die
Reklamezeile oder
deren Raum 28
Pfennig. : : Bei
Wiederholungen

unveränderter An¬
zeigen entsprechen¬
der Rabatt . Bei
gerichtlicher Ein¬
treibung und Kon¬

kursen ist der
Rabatt hinfällig.

Fernsprecher

Für Sie O .-A .-Bezirke Nagold , Freudenstadt und Lalw

- S 223 Druck und Verlas tu Alteusteig.

WTB . Großes HanptquarLiev ,
'- 1 . Sept . ( Amtl ch.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
' Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:

Oestlich von Merk hem wurde ein belgischer Teil-

mrgriff abgewiesen. Rege Erkundungstätigkeit zwischen
Lys und Scarpe. Bei Abwehr englischer Bataillone,
die nördlich von La Bassee vorstießen , machten wir
50 Gefangene . ^ „

Heeresgruppe Boehn:
stoischen Gouzeaucourt und der Somme zeitweilig

starre Urtillerretätigkeii . Ein englischer Teiiangrisf nord¬

westlich von Beklicourt scheiterte vor unseren
Linien . Südlich der Somme nahmen wir unsere noch
weiter vor der Stellung gelegenen Vortruppen auf diese
zurück und räumten somit auch Essigny-le-Grand.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Zwischen Bauxaillon und Jony folgten am

Abend heftigen: Feuer feindliche Angriffe . Auf dem

Höhenrücken westlich von Jony faßte der Feind Fuß.
Im .übrigen wurde er abgewiesen.
"

^ Bei stnn i
^

Heeresgrustpsu von Galüsitz und Unrecht
keine besondere Gefechttstärigkeit.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

WTB. Groß ' s HarrpttzrmrLier , 22 . Sept . sNintlich .)

, Westliche ? Kriegsschauplatz : '
,

Hss
'
resgrupys Kronprinz RuPPrecht:

Westlich von Fleurbair und südlich von Havttn-
court wurden englische Teilangriffe , nördlich der Scerpe
starke Vorstöße des Feindes abgewiesen. Eigene Un . ev-

uehmungen bei Moeuvres brachten 45 Gefangene ein.

Heeresgruppe Boehn:
Nach den vergeblichen Teilangriffen der beiden letzten

Tage holte der Engländer gestern wieder zu großem«
einheitlichem Angriff aus . Sein Ziel war deft
Durchbruch südlich von Camürai . Unter dem Schutz eineis
dichten Feuerwalze trat die englische Infanterie , von
Panzerwagen und Fliegern begleitet , zwischen dem Wald
von Gouzeaucourt und Hargicourt am frühe : : Morgen
zum Angriff an . Wir hatten in Erwartung des feind¬
lichen Angriffes in der Nacht vom 19 . zum 20 . Sep¬
tember die Verteidigung von dem freier: Gelände östlich
von Epehy in die alten englischen Stellungen zwisctzen
Billers Guislain und Bellicourt verlegt . Ms der zum
Angriff tief gegliederte Feind die Höhen herab gegen
unsere Linien anstürmte , empfing ihn das vorbereitete
Abwehrfeuer unserer Infanterie und Maschinengewehre.
Der Angriff blieb vor unseren Linien lie¬

gen. Nach stärkster Fcnervorbereitung setzte der Feind
?.n erneutem Angriff an . Auch dieser zweite A.
sturm scheiterte völlig. In den Südwesttest von.
Billers Guislain und in das Gehöft Quennemont orar .g
der Engländer vorübergehend ein . Hier warf ihn sosor
irgcr Gegenstoß wieder zurück . Am Abend und während
der Nacht folgten stärkstem Artilleriefeuer nochmals hef¬
tige Angriffe , die abgewiefen wurden.

Der gestrige Kampftag war in dem schweren Ringen
an der Westfront ein besonders erfolgreicher
Tag . Deutsche Jäger - und Kavallerieschützenregimenter,
ost- und westprenßifchc, posenfche , niederschlesische , west¬
fälische, rheinische, bayrische Regimenter und Gardetrup¬
pen haben dem Engländer gestern eine schwere Nie¬
derlage zugesügt . An seiner ganzen Angriffsfront hat
er schwerste Verluste erlitten . Unserer Artil¬
lerie fällt ein Hauptanteil an dem vollen
Erfolge zu.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Zwischen Ailette und Aisne blieb die Ariillerretätig-

keit tagsüber in mäßigen Grenzen . Sie lebte am Abend
in Verbindung mit heftigen Teilkämpfen östlich von
Vauxaillon , im Gehölz Vaurains und nordwestlich von«
Vailly aus.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsft

Mstttag , den 23. September. Amtsblatt für Pfalzgrafemveiler. ZÄ18.

Wie wenig zuverlässig die feindlichen Heeresberichte
sind, oder besser, wie sie direkt schwindeln , davon lieferte
die amtliche englische Funkenstatton Horsea wieder die
schönsten Beweise. Horsea meldete am 19 . Sept . 1 Uhr
früh : Die Engländer eroberten die Verteidigungsanlage
der Hindenburglinie und machten 15000 Gefangene . Um
1 Uhr nachmittags lautete der Horseabcricht über den¬
selben Kampf : Die Engländer machten vor der Hinden¬
burglinie halt ; sie nahmen beim gestrigen Kampf den
Mutschen WOO Gefangene ab . — Die feindlichen Heeres¬
berichte werden , je länger je mehr , tendenziös ; sie haben
den Zweck, das Ausland zu täuschen und in Deutschland
Verwirrung zu stiften . Kein vernünftiger Mensch in
Deutschland läßt sich durch die feindlichen Heeresberichte
mehr aus dem Konzept bringen , man ist sich über ihren
Unwert längst im klaren ; aber man wird es Luden¬
dorff nicht verdenken können, wenn er schon aus Reinlich¬
keitsgründen darauf verzichtet, alle die feindlichen Lügen--

Nachrichten im einzelnen zu widerlegen ; umso mehr freut
man sich , wenn , wie heute, durch die Meldung einer
schweren feindlichen Niederlage die wirksamste Antwort
erteilt wird . Es ist nichts und war nichts mit der
Erstürmung der „ Hindenburglinie " — gemeint ist die
Sicgfriedstellung — vielmehr hat der erste einheitliche
größere Angriff , nachdem die verschiedenen Teilangriffe
verpufft iparen , zu einer ganz grandiosen Niederlage
geführt . Die deutsche Heersührung hatte den Angriff
nach Zeit und Ort vorhergesehrn und die deutsche Linie
östlich iy die früheren englischen Linien — unbemerkt
vorn Feinde — zurückgezogen . Hier erwartete man den
Feind , der richtig am 21 . September in der Frühe
von Gouzeaucourt bis Hargicourt auf 12 Kilometer langer
Linie zur Offensive vorgina . Der erste Angriff morgens
lief gerade in das wohlvorbereitete Abwehrfeuer unsere '-.
Infanterie und Maschinengewehre hinein und verblutete
vor unseren Linien . Der Feind setzte neue Divisionen
ein . Auch dieser Sturm brach zusammen . Ein dritter An¬
griff des Abends erlitt das gleiche Schicksal . Bayern,
Ost- und Westpreußen , Possner und Schlesier , Westfalen
und Rheinländer sowie die Garde teilen sich in den Ruhm,
den Engländern eine der schwersten Niederlagen bei
gebracht zu haben und von den Waffengattungen haben
die in diesem Krieg so oftmals bewährten Jäger - unk.
Kavallerieschützenregimenter und vor allem auch die Ar¬
tillerie sich hervorgetan . Sie sind mit der unvergleich
lichen deutschen Infanterie wieder in den erhebendsten
Wettbewerb getreten . Weitere englische und kanadisch.
Angriffe scheiterten südlich der Searpe bis gegen Havrin - ,
court . — Der Verband wird nach dem Mailänder „Tor
eiere della Sera " jetzt mit einer allgemeinen großen
Offensive an allen Fronten beginnen . In Mazedonien
ist es seit einigen Tagen zu größeren Kämpfen gekommen
ohne Erfolg für den Feind . Am 18 . 9 . haben englische,
französische , australische und indische Truppen in Ver¬
bindung mit aufständischen Arabern in Palästina beider¬
seits des Jordan einen großen Angriff ausgeführt , der
an einer Stelle in die türkischen Stellungen eindrang.
Der englische Bericht macht einen großen Sieg daraus
— wie bei Gouzeconrt —, man darf aber zehn gegen
ein ? setzen, daß mindestms die Hälfte davon erlogen ist

Die sremz. Regierung zur Note BuriKns.
Wien , 21 . Sept . Die französische Regierung ließ

durch den schweizerischen Gesandten in Wien der öster. --

ungar . Regierung rnitteilen/ Ministerpräsident Cl einen-
ceau habe am 17 . Sept . im Senat zu Paris zu i »er
Note Burians Stellung genommen und diese Rede fei
im französischen Amtsblatt zu lesen. Weiter

,
habe die

französische Regierung nichts zu sagen . (Unartiger konnte
Burians Note kaum abgewiesen werden . D . Schr .)

Wien , 21 . Sept . Die „Neue Freie Presse" er¬
innert daran , daß ein ähnlicher Vorschlag , wie ihn Burian

machte, nämlich Friedensverhandlungen ohne WaffenstW-
; stand, während der Belagerung von Sebastopol im Krim¬

kriege durch die damalige Einberufung einer Konferenz
nach Wien verwirklicht worden ist.

Wer Krieg Mr See.
Berlin , 21 . Sept. Im Sperrgebiet um England

wurden 146VV BRD - versenkt.
Wien , 21 . Sept. Ein österreichisches Unterseeboot

hat am 20 . Sept . vor dem Kap Rodini (nördlich Du-

razzo), ein großes französisches Unterseeboot versenkt.

Paris , 21 . Sept . Der Dampfer „ Admiral Cha.
ner " wurde auf dem Wege von Bifferta nach Malta-
mit 174 Mann an Bord und einer Ladung Pferde
und Material am 16 . September torpediert . Bis aus
.6 Mann wurden alle gerettet.
> London , 22. Sept . Tie Admiralität teilt mit,
daß infolge einer inneren Explosion ein britischer Moni¬
tor am 16 . September in einem Hafen gesunken ist.
1 Offizier und 19 Mann wurden durch die Explosion
getötet. 57 Mann werden vermißt.

Die Ereignisse iw Osten.
Wien , 21 . Sept . Tie russische Sovjetregierung

beschloß , sich der österreichisch-ungarischen Friedensnote
anzuschließen.

London , 1 . Sept. Hävers meldet, in diplomatischen
(Kreisen werde die Ermordung der Zarin und zweier
sthrer Töchter bestätigt.
i Kiew , 22 . Sept . Auf Trotzki soll in Kürsk
von einem Soldaten ein mißlungenes Attentat unter¬
nommen worden sein . Tie ukrainische Regierung habe
eine Verschwörung zur Ermordung des Leiters der rus¬
sischen Friedensdelegation , Rakowski, ausgedeckt . !

! Die „Pravda " berichtet, der Abtransport des aus
Kasan nach Rußland gehenden Goldvorrats sei beendet.
Es seien in Gold 657 Millionen Rubel nominell (nach
dem jetzigen Wert 6 1/2 Milliarden Rubel ) , 100 Mittonen
Papiergeld , für ungeheure Summen allerhand andere
Werte , Vorräte in Maüna und Silber.

Der türkische Krieg.
Englischer Heeresbericht. Palästina: In der Nacht vom

19 . September begannen unsere Truppen mit französischen Trup¬

pen den allgemeinen Angriff zwischen dem Jordan und dem

Meere . Unsere Infanterie überwand das ganze semdliche Per-
Leidigungssystem an dieser Front und drang dis zu einer Höchst-
tiefe von S Meilen ein , bevor sie nach Osten einschwenkte.
Der Eisenbahnknotenpunkt Tuleram wurde besetzt , während erne

Brigade australischer leichler Reiter die ^ ahn Tuleram —Mep
sudijeh und die Straße in der Nähe von Anebta erreichte , und

sehr große Truppenkörper des Feindes mit Geschützen und Ko¬

lonnen abschnitt . Brill ch : , indische und nnnraltsche Reiter be¬

setzten den Eisrnbahnknorenpunkt Kriveira (L .
'keero ). Oestlich vom

Jordan flieg eine starke Abteilung arabischer Truppen des Königs
von Hedschas zu dem türkische .: Eisenbahnknotenpunkt herab
und unterbrach die von diesem Miitelpnnkt nach Norden rüh¬
renden Bahnverbindungen . Unsere Kriegsschiffe säuberten die

Klistenstraßen mit Seschützftuer. Bis jetzt über 3000 Gefangene.
Große Mengen Kriegsgerüt sind erbeutet. Araber schnitten die

Hedschasbahn östlich vom See Tiberias ab . Der König von

Hedschas brachte den Türken eine ernste Niederlage bei Testle

südöstlich vom Toten Meere b

Wertes vom Tage.
Feindlicher Fliegerangriff .

'

G .K.G . Karlsruhe , ftl . Sept . Vergangene Nacht
Würde Karlsruhe zweimal von feindlichen Flieger» !

angegriffen, welche durch unsere Flatseuer geKvunge»
ihre zahlreichen Bomben wahllos abwarfen. Bedauer¬

licherweise wurden 4 Personen, darunter 1 schwer, 3 leicht

verletzt . Von den Berichten hat sich wiederum ein

Teil trotz rechtzeitigen Marms bei Abwerfen der Bom¬
ben noch ans der Straße befunden . Klar entstandene
Sachschaden ist gering. W'

Eine Krise?
Leipzig , 21 . Sept. Dem „Leipz. Tagblatt " wird!

aus Berlin berichtet, die Mchrheitsparteien des Reichs¬

tags seien entschlossen, sofort zur Bildung einer parla¬

mentarischen Regierung zu schreiten, die sich vom Große»
Hauptquartier ganz unabhängig mache. Die Sozialderno-
traten wollen zwei bis drei Weichsministerien einneh¬
men, das Staatssekretariat des Innern werde Gerrosse
Wert übernehmen . Reichskanzler soll der derzeitige Ge¬

sandte in Kopenhagen, Graf
'Brockd-orff-Rantzau, wer¬

den, der entschieden für die Parlamentarisierung sei. Tie

Entscheidung liege noch beim Zentrum, von dem ein

Teil unter Gröber für die Beibehaltung Hertlings ein-

trete .
"

^ ^
Me „Köln. Volksztg .ft bemerkt, es sei richtig , daß

eine Keine Gruppe unter den Freisinnigen und National-
liberalen, sowie ein bekannter Zentrumsabgeordneter de»

Grafen Hertling stürzen wollen . Tie Mehrheit der Zen-
t-i Iirnälvnttiriir Mordo nbor dvLU rtbwerliöb die Hand bielerr.



Aendermrg i«r Rerchsmarinenmt.
Berlin , 22 . Sept. Für den aus Gesundheits-

rüasrchten zurücktretenden Staatssekretär v . Capelle,
der nach Baden-Baden übersiedelt, wird nach der „Tagl.
Rundsch.

" Vizcadmiral , Behnkedas Reichsmarmeamt
übernehmen.

Bitte der deutschen Bischöfe an den Papst.
Fulda , 21 . Sept. Das gesamte deutsche Episkopat

hat beschlossen, den Papst zu bitten , den Friedensschritt
der österreichischen Regierung mit seinem ganzen Ein¬
fluß zu unterstützen.

Verhaftung sächsischer „Unabhängiger " .
Dresden , 21 . Sept. Ter Bewerber der Unab¬

hängigen Sozialdemokraten bei der letzten Reichstags¬
wahl im Wahlbezirk Zwickau, Heckert . und mehrere an¬
dere unabhängige Sozialdemokraten in Chemnitz wurden
verhaftet.

Private Friedensvermittlung.
Berlin , 21 . Sept . Ter bayerische Gras Tör-

ring - Jettenbach , dessen Frau eine Schwester der belgi¬
schen Königin Elisabeth ( geb . Herzogin in Bayern ) ist,
hat auf dem Wege über Bern der belgischen Regierung
von ihm selbst ausgearbeitcte Vorschläge über einen
Frieden zwischen Belgien und Deutschland zugehcn las¬
sen . Ter belgische Minister des Auswärtigen teilt nun
amtlich mit , daß die belgische Regierung in Le Havre
die Vorschläge sofort den alliierten Regierungen zur
.Kenntnis gebracht habe und daß sie es ablehne, auf die
Vorschläge einzugehen, die Belgien in Abhängigkeit von
Deutschland erhalten würden . - - Halbamtlich wird dazu
bemerkr , daß sowohl der Reichskanzler als Staatssekretär
v . Hintzc , die von der Absicht des Grafen Törring
unterrichtet waren , diesem erklärt haben , daß er sich nicht
a ! o berechtigt betrachten dürfe, im Rainen und Auftrag
der Regierung zu handeln.

Prinz Erich von Schweden ß.
Stockholm , 21 . Sept . Prinz Erich, Herzog von

Westmanland , der jüngste Sohn des Köingspaars , ist
gestern morgen im Alter von 29 Jahren an Lungen¬
entzündung

'
infolge von Influenza gestorben.

Sperrung der französischen Grenze.
Madrid , 22 . Sepr . Wie verlautet , hat der Miui-

sterrai. bcschlo s 'n , zur Abhaltung der Seuchen die fran¬
zösische Grenze sofort zu sperren . , . w, f . .

Dänische Schisse für Amerika.
Washington , 2l . Sepr . (Reuter . ) Zwischen den

V^ e .nigten Staaten und Tän . marc ist ein Handels - und
Schijfahrwabkommen von derselben Art , wie das zwischen
den Vereinigten Staaten und Schweden und Norwegen
abgeschlossen worden . Dänemark wird jährlich 352 000
Tonnen Lebensmittel und andere Bedarfsartikel bekom¬
men, wofür es den Bereinigten Staaten und den Alliierten
Schiffsraum zur Verfügung stellt . Von den Waren darf
nichts an die Mittelmächte ansgcführt werden.

Japan verdoppelt seine Streitmacht.
Bern , 21 . Sept . „Nenyorker Evening Post" vom

15. 8 . veröffentlicht eine Korrespondenz aus Tokio, wo¬
nach der japanische Kronrat beschlossen habe, das Heer,

-das bisher 21 Divisionen zu 4 Regimentern zählt , mit
einem Kostenaufwand von 174 Millionen Pen (1 Pen
gleich 4 Mark ) auf 42 Divisionen zu 3 Regimentern zu
erhöhen, die in 21 . Armeekorps zerfallen . Dü
Marine soll aui 3 Schlachtgeschwader zu je 8 Linienschif¬
fen, nebst einem Kreuzergeschwader von 8 Panzerkreu¬
zern gebracht werden. (Japan hat offenbar zu dem
„ Völkerbund" Wilsons und Lloyd Georges wenig Ver¬
trauen und zieht es vor , sich so stark wie möglich zu
machen, um allen Völierbundsherischa tsaelüsten der Ame¬
rikaner gewachsen zu sein . )

M -

Illtenrteig SS . September 1918.
* Aufruf ! „ Es wird das Jahr stark und scharf her¬

gehn . Aber man muß die Ohren steif halten , und Jeder,
der Ehre und Liebe fürs Vaterland hat , muß alles daran
setzen .

" - Dieses Wort Friedrichs des Großen müssen wir
uns mehr denn je vor Augen halten . Ernst und schwer
ist die Zeit , aber weiterkämpfen und wirken müssen wir mit
allenKräften bis zum ehrenvollen Ende . Mit voller Wucht
stürmen die Feinde immer aufs neue gegen unsere Front
an, doch stets ohne die gewollten Erfolge. Angesichts des
unübertrefflichen Heldentums draußen sind aber der Daheim¬
gebliebenen Kriegsleiden und Entbehrungen gering. An
olles dies müssen wir denken, wenn jetzt das Vaterland zur
9 . Kriegsanleihe ruft . Es geht ums Ganze, um Heimat
und Herd, um Sein odc " Nichtsein unseres Vaterlandes.

Daher muß jeder Kriegsanleihe zeichnen!
' Die württ . Verlustliste Nr . 708 enthält u . a . fol-

gende Siam : Franz Ade Obettalhetm , l . verw . bei der
Truppe . Jakob Ammer, Dornstetten , ins . Verw . gestorben.
Georg Dengler, Wenden, ins . Krankh. gestorben . Friedr.
Engelhardt , Hatte : bach, l . verletzt . Gottlob Ernst , Gült-
lingen, gefallen . Hermann Fritz, Nagold , l . verw. Samuel
Großmann , Meistern, gestorben . ( Nachtr. gem .) Friedrich
Haier , Bösingen, l . verw. Gefr . Hermann Harr . Nagold,
schw . verw. Michael Kalmbach , Mindersbach , l . verletzt.
Gefr . Horn . Otto Luz, Allensteig Stadt , verw . Julius
Nenz , Haiterbach, gefallen. Hermann Schächinger, Emmingen,
l . vcrw. Hermann Schleeh, Durrweiler , gefallen. Friedr.
Seid , Wenden , l . verw . Karl Steimle , Oberhaufsttt

ins . Krankh . gestorben . Friedr . Welker, Bescnseld , l . verw.
beider Truppe.

* Das Eis . Kreuz Hot erhalten : ChristianKirn,
Hauptlehrer in Lauterburg , Sohn des Michael Kirn iu
Walddorf, Inh . der Silb . Verdienstmedaille.

— Der Höchstpreis für Kürbisse beträgt für den Er¬
zeuger 10 Pfg ., im Großhandel 12 Pfg . und im Klein¬
handel 15 Pfg . für das Pfund.

— Ein Zugführer als Rettungsengel für
Hamsterer. Kürzlich kehrten mehrere Frauen von ei¬
ner Hamstersahrt nach Hanse zurück : sie hofften im
Zuge ungefährdet mit einer kargen Beute die Heimat¬
stadt zu erreichen. Ta steigt plötzlich ein Vizewacht¬
meister, den die metallene Platte als Hilfslandiäger
kennzeichnet, in den Wagen : „Gepäck vorzeigen !" ruft er,
und bald hat sich eine Menge beschlagnahmter Lebens¬
mittel angcsammelt . Schon fängt er an zu protokollieren,
als der Zugführer aus der Bildstäche erscheint. „ Haben
Sie die Erlaubnis oder den Auitrag , die Züge zu kon¬
trollieren ?" „Nein .

" „Sind Sie im Besitz einer Fahr¬
karte?" „Nein !" „Tann muß ich Sie ersuchen , schleu¬
nigst den Zug zu verlassen ! Hier habe ich die Polizei¬
gewalt und lasse mir von niemand in mein Handwerk
vsuschen !" Schneller als er kam , schwand der Allzri-
diensteifrige. Dankbaren Blickes sahen die Frauen zu
dem „Mann mit der raten Tasche " ans!

— Dis in Rußland interniert gewesenen Zi-
vilgefangencn , d .men es geglückt ist, während des Kriegs¬
zustands bares Geld , Wertpapiere , Gold- und Silber¬
sachen , Urkunden . Handelsbücher und dergl . bei den . Kon¬
suln neutraler Staaten zu hinterlegen oder die der¬
artige Wertgegenstände nach Beendigung des Kriegs¬
zustands den deutschen Schutzkommisswnen oder den Ge¬
neralkonsulaten übergeben haben, mögen zwecks Abhebung
btt dem Kontor der Rerchshruptbank für verschlossene
Depositen , Berlin NO . 19, Jägerstraße 34/36 , vorspre¬
chen . Tiefe Stelle , an die sämtliche derartige Wertsen¬
dungen aus Rußland übergeführt werden, nimmt auch
schriftliche Anträge auf Uebersendung der Wertsachen
durch die Post entgegen.

— Ballone mit Sprengkörpern . Aus badi¬
schem Gebiet ging dieser Tage ein aus Goldschlägerhaut
gefertigter 80 Zentimeter breiter Ballon nieder, der
einen Sprengkörper im Gewicht von 230 Gramm (mit
Packung) trug . Ter Sprengstoff war mit wasserdichtem
Papier umgeben und in eine Bleckdöse verpackt . Auf der
Umhüllung stand in französischer Sprache : „ kxplosio!
bis pas toucttsr !" (Sprengfähig ! Nicht berühren !) Falls
solche Ballone auch sonst gesunden werden sollten, so
soll man sie liegen lassen und der nächsten Behörde so¬
fort Mitteilung machen . s -ist ! gH ! '

Nagold . Am 28 . ds . Mts . brachre der Verwundeten-
mg 170 Krieger vom Westen in unser Lazarett . Die Volks¬
schule von Wildberg , unter Leitung ihres Lehres A . Rent-
schler , erfreute sie gleich am andern Tag mit Gesang und
Obst . Und jetzt brachte die hiesige Volks - und Mittel¬
schule auf Veranlassung des Volksschulrektorats eine Liebes¬
gabensammlung mit überaus erfreulichem Erfolg zusammen.' Unterschwandorf , 20 . Sept . ( Uuglücksfall. ) Am
Montag verunglückte der Mühlebesitzer Rapp beim Lang¬
holzschieisen im Nagolder Stadtwald , Winterhalde . Eines
seiner Pferde stürzte und Rapp kam unter daselbe zu liegen . ,
Beim Ausrichten des Pferdes wurde er von dem Pferd auf
den Unterschenkel getreten , wobei das Pein abgedrückt und
zersplittert wurde.

* Calw , 23 . Sept . (Abschied.) Negierniigsrat Vi rider
wird

,
heute Mou ag mit seiner Familie nach Reutlingen

ubersredelr , um seine neue Betätigung bei der Kreisreglerung
aufzunehmen . Ursprünglich sollte RegicrrmgSrat Äinder
an die Kreisrcgicrurg nach Ellwa : gen kommen und sein
neues Amt nach Friedensschluß antreren . Er hat nun aber
die gleich zu besetzende Stelle in Reutlingen vorgezogen.

(-) Stuttgart , 21 . SSept . ( Tas gute Bei¬
spiel unseres Königs . ) Ter König hat angrord-
net, daß, um zur Hebung der Wohnungsnot beizutragen,
die jetzt unbenutzten Räume im 2 . Stock des Residenz-
ffchlosses, die für Familien - und Einzelwohnungen unge¬
eignet sind, dem Kriegsministerium zur Verfügung ge¬
stellt werden, um Wohnungen , die bisher von dem Mi¬
nisterium belegt waren , dadurch frei zu machen.

(-) Stuttgart , 21 . Sept . (Finanzausschuß . ^
Der Finanzausschuß der Zweiten Kämmer , der gestern
znsammentrat , stimmte dem Vorschlag der Negierung,
den Staatsbeamten und staatlichen Arbeitern auf den
1 . Oktober eine einmalige außerordentliche Herbstteue¬
rungszulage auszuzahlerr, einstimmig zu . Auch der Fi¬
nanzausschuß der Ersten Kammer sprach seine Zustim¬
mung aus.

(-) Stuttgart , 21 . Sept . (Fle isch schieb rin¬
gen . ) In den letzten Tag m hat die Kriminalpolizei
in der Konservenfabrik im Stuttgarter Schlachthof üm-
fmrgreiche Diebstähle und Schiebungen von Fleisch zum
Nachteil aer Heeresverwaltung aufgedeckt . Außer zwei
öNtt '.tärbeamten der Bctriebsstelle selbst sind eine Reihe
h ' ger D . etzgermeister und mehrere Angestellte des stüdt.
Schlachtyofes an der Sache beteiligt . Acht Personen wur¬
den sesrgcnommen.

(-) Stuttgart , 22 . Sept. (Kellerdiebe . ) Ter
vielfach vorbestrafte Fürsorgezögling Wilh . Mürdter
Vv> Eßlingen und der Küferlehrling Paul Reinwald
von iittgart wurden wegen zahlreicher Kellerdiebstähle
festgc .^ mmen . Nach zwei weiteren Genossen, darunter
ein Soldat , lmrd noch gefahndet. Die Diebe hatten für
ihren Raub sichere Abnehmer.

(-) Stuttgart , 21 . Sept . (Kindsmörde rin¬
ne n . js Am 19 . September hat . die Kriminakpokizei
die Dienstmädchen Pauline und Therese Schiedet von
Kirckbürl n ; en , OA . Ehingen , festgenomrnen. Tie ersteige.

hat am 17 . September ein Kind heimlich geboren und
' mutmaßlich durch Ersticken getötet . Ihre Schwester zer-
stückekkc dte Leiche des Kindes mit einem Bett und warf
die Teile in einen Mw«t.

( -) Stuttgart, 21 . Sept . (Auch eine Trauer ., Die
vorbestrafte Arbeiterin EmklieMailänder von Cannstatt ent«
nxudete einem Arbeiter einen Geldbeutel mit 70 Mir . , um sich
wegen des Todes ihrer Mutier schwarz kleiden zu können . Die
rückfällige Diebin erhielt 5 Monate Gefängnis.

(--) Bönuigheim , 22 . Sept . (Frecher Ein¬
bruch . ) Im Rathaus drang ein Dieb in die Kanzlei
der Stadtpslege . Aus einem Kasten stahl er 150 Mk.
der Ortskrankenkasse und einen Anzug . Auch dem Lebens¬
mittelmagazin stattete er einen Besuch ab.

(-) Gaildorf , 22 . Sept. (Festgenomme n . ) Aus
dem Württemberger Hof erschienen neulich zwei „Herren ",
die sich der Bäuerin als Staatsanwalt und Landrichter
von Ellwangen vvrstellten . Sie wollten eure Haussuchung
vornehmen , da die Bäuerin der Schwarzschlachtung ver¬
dächtig sei . Dabei „beschlagnahmten" sie 15 Pfund Rauch¬
fleisch und verschwanden. Tie Gauner wurden nun in
Stuttgart festgenommen und zwar der 38 Jahre alte-
Färber Alfred Rauscher aus Stuttgart und der 33!
Jahre alten Händler Wilhelm Rüger von Hütten.

(-) Gmünd , 21 . Sept. (Lehrer besuch . ) Etlow-
50 Angehörige des württ . Lehrerstands besuchen » '

ichstes
und übernächste Woche das Deutsche Museum in Mün - !
chen. Es sind vier Tage vorgesehen ; die Teilnehmer er¬
halten Stipendien aus der Gustav Klein-Stiftung in
Stuttgart.

(-) Bom Bodensce , 22 . Sept. (Brand . ) Die
große Ziegelei von Grubsr in Maurach bei Ueberlingen
ist in der Nacht zum Samstag niedergebrannt . Der
ScbaM " ist s "hr aroß.

Vermischtes.
Höllenmaschine . Stadtdirektor Tramm in Hannover er¬

hielt vor einigen Tagen ein Paket , das einen Apparat enthielt,
der nach einer deigegebenen , in lateinischer Schrift ge¬schriebenen Gebrauchsanweisung eine neuerftmdene Keiler¬
lampe darstellen sollte . Ein daran befindlicher Hebel sollte nach
unten gezogen werden. Da der Inhalt verdächtig erschien , wurde
das Paket der Kriminalpolizei übergeben , die es durch einen
Oberfeuerwerker zerlegen ließ. Es stellte sich dabei heraus , Sah
es sich üm eine von dicken Glaswänden umgebene , mit Plättchen-
puiver gefüllte Höllenmaschine Handelte , die durch den Druck eine»
mit Zündhütchen versehenen Spiralfeder zur Entzlliwung gebräch
werden sockte . Unzweifelhaft wäre die Explosion von Mwere«
Folgen begleitet gewesen . Nach dem Urheber des Anschlag-
wird gefahndet . - - - >

Ein kostspieliger Kuhstall . Die Gemeinde Tempelvof-Berltil
hatte vor zwei Jahren einige Molkereien, deren Besitzer einge¬
zogen waren , aufgekauft und eine Gemelndemolkerer mit etwe
24 Kühen eingerichtet. Es hat sich nun aber ergeben , daß dr<
Molkerei einen monatlichen Zuschuß von 1500 Mk . braucht uni
daß der Betrieb bereits einen Fehlbetrag von 46 000 MK . hat.

Neues vom Hamstern . 3ü Heidelberg benützten Ham¬
ster den Leichenwagen , Um Obst einzuschmuggeln. Die Polizei
kam dahinter und beschlagnahmte die Fuhre. , ,

Schleichhandel . In Bochum wurden große Brotkarten¬
schiebungen, sowie ein umfangreicher Schleichhandel mit Mehlund Zucker aufgedeckt. 40 Personen wurden verhaftet.

Wucher. In SeesL bei Ingolstadt hat sich ein Baue,
für zwei Schinken 2000 Mk . bezahlen lassen, was den Be«
teiligten an diesem Handel noch teurer zu stehen kommen wird«

Ansittea . Die Veränderungen die der Krieg hervorgebracht Hai,
zeigen sich nicht zum wenigsten auch im Theaterpubljkum . So
sieht sich die zuständige Stelle in Leipzig veranlaßt , in den
Tagesblättern darauf hinzuweisen , daß ein nicht unerheblicherTeil des Publikums die Unsitte eingeführt habe , ihr Abendessenauf den Plätzen im Theater zu verzehren und zwar auch währendder Borstellung . Dazu werden Schüsseln mit Kartoffelsalat
sowie Bier und andere Getränke in die Sitzreihen mitgebracht.Die Theaterleitung kündigt ein förmliches Verbot an.

Neue Krankheit in Spanien. Nach Meldungen aus Mad¬rid ist eine neue geheimnisvolle Krankheit aufgetreten , die sichin ganz Spanien, besonders aber in der Madrider Garnisonbemerkbar macht . Madrid verzeichnet« bisher 4000Fälle . Dte
ersten Anzeichen seien die der spanischen Krankheit , die schnell
m Tnvhus umschlägt.

Diebstähle . In Elberfeld sind große Diebstähle , auchan Militärgut , entdeckt worden . Am Bahnhof wurde eine Sen¬
dung Leder im Wert von 100 000 Mk . beschlagnahmt. Mehrere
Personen , darunter ein vtadtsekretär, sind verhaftet.

Am letzten Freitag nachmittag entdeckte man , daß zwet
goldene Abendmahlskelche von großem künstlerischem und ge-
schicktlichem Wert aus dem Pradomuseum in Madrid gestohlenmorden sind. Das Museum wurde sofort geschlossen und die
Besucher wie die Angestellten wurden gerichtlich verhört. DerTäter ist noch nicht entdeckt.

Ln Bordeaux wurde ein Mann verhaftet , der 200 000
künstliche Zähne , die auf Gold montiert waren , gestohlen hattL-

Letzte Nachrichten.
De« WLsmLLeieiM.

WTB . Berlin , 22 . Sept . abends . (Amtlich .) Von den
Kampffronten nichts Neues , g

Nnterseeboolserfolgr.
WTB . Berlin , 22 . Sept . ( Amtlich .) Jur Atlantik

versenkten unsere Unterseeboote35 000 BRT . Die für
unsere Feinde bestimmten Ladungen bestanden , soweit festge¬
stellt werden konnte , aus besonders wertvollen Gütern , u . a.
Kohlen, Petroleum , Baumwolle , Holz , Stückgüter und
Lebensmittel . Die Versenkung mehrerer Schiffsladungen
Kohlen ist besonders bedeutungsvoll im Hinblick auf die
wachsende Kohlennot in allen feindlichen Ländern.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Mutmaßliches Wetter.
Der Lustwirbel nimmt wieder zu. Da aber der

veränderte Hochdruck noch einen günstigen Stand auf»
weP , fft am Dienstag und Mtttwoch Kvar veränderliches,
rrnd mäßig warmes , aber noch in der Hauptsache trotz*
Lenes Wetter Pi erwarten . -
ALruck und Verlag r>» W. Rieker 'schev AuckdruäcrO ÄltknsttÜ!

Für die Gchriftleitung verantwortlich: Ludwig Lau !.
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Ste Kriegsanleihe
5"

., Deutsche Reichsanleihe.
4 ' / « Deutsche Neichsschatzanweisungen, auslosbar mit1101» bis 1201».

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 °/« Schuldverschreibungen des Reichs und 4 '
/ ?/« Reichs¬

schatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung ausgelegt. - , , .
Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1 . Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher Nicht

herabsetzen Sollte das Reich nach diesen , Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen , so muß es die Schuldverschreibungen kün¬

digen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten . Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen . Die Inhaber
können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung usw .) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden aus die Schuldbuchsorderungen entsprechende Anwendung.

Bedingungen:
Annahmestellen.

ist die R e i ch s b < n k.

1 .
Z e i ch n un g s st e l l e

Zeichnungen werden

M MM , des 23. SkMMr As
Mittwoch, de« 23 . LUMM . M . l Uhr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für
Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr.
99 ) und bei allen Zweigs n st allen der Reichs - !
bank mit Kasseneinrichlung enlgegengenommen . Tie s
Zeichnungen können auch durch Vermittlung der Preu - !
ßischen Staatsbank (Königliche Seehandlung ) ,!
der PreußischenCentral - Genossenschaft s - §
kasse in Berlin , der Königlichen Hauptbank,
in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten sowie samt - '

licher Banken , B ankiers und ihrer Filialen , sämtlicher
ösfentlicherSparkassen und ihrer Verbände,
jeder Lebensversicherungsgesellschaft, jeder
Kreditgenossenschaft und jeder Po st an statt
erfolgen . Wegen der Postzcichnungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen
zu haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Ver¬
wendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.

2 . Einteilung . Zinsenlauf.
Die Schuldverschreibungen sind in Stücken zu

20 000 , 10000 , 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 und 100
Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 1 . April und 1.
Okt . jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beg nnt
am 1 . April 1919 , der erste Zinsschein ist am 1 . Oktober
1919 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und

^ Stücken zu 20 000 , 10 000 , 5000 , 2000 , 1000 und

500 mit Zinsscheinen zahlbar am 2 . Januar und

1 J "hres ausgefertigt . Der Zinsenlauf be - ,
ainnt am 1 1919 , der erste Zinsschein ist am ! Stückelung kann nicht stattgegeben werden.

1 o «rr i Schab- d - Zu all - 7, Schatzanweisungen sowohl wie zu dm Stücken der
1 . Juü 1919 fällig . Welcher G . dstpe dir ctnzclne ^ H , ReichZanleihe von Ivoo Mark und mehr weiden aus Antrag
anwersung angehört , ist aus ihrem Text ersichtlich. j vom Reichsbank -Tirektorium ausgestellte Zwischensckeine

aü- ^ aeben , üher deren Umtausch in endgültige Stücke das Er¬
forderliche später öffentlich bekanntgcmacht ly' - .. Die Stücke der

Für die Verzins » , g der Schatzanweisungen und ihre
Tilgung durch Auslosung weiden — von ver verstärkten
Auslosung im ersten Auslosungstermin (oergl . Abs . 1)
abgesehen — jährlich 5 " / ° vom Nennwert ihres ursprüng¬
lichen Betrages aufgcwendet . Die ersparten Zinsen von
den ausgelosten Schatzanweisungen werden zur Einlösung
milverwendet . Die aus Grund der Kündigungen vom
Reiche zum Nennwert zurückgezahlten Schatzanweisungen
nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin an der Ver¬

zinsung und Auslosung teil.
Am 1 . Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht

ausgclosten Schatzanweijungen mit drin alsdann für die
Rückzahlung der ausgelosten Schatzanweisungen maß¬
gebenden Betrage ( 1l0 ° -' v, 115 " » oder 120 °

«) zurück-
gezahlt.

4 . Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 5 " /o Re r chs a n le rhe , wenn Stücke »erlangt
werden 88 ,— Mark,

„ „ 5 " , » „ wenn Eintragung in das
Reichsschuldbuch mit Sperre

bis zum 15 . Okl . 1919 beantragt
wird 87,8 « . Mk . ,

,, „ 4 *
2

"
, » Reichsschatzanwei¬

sungen 88 „— Mk . ,
für je 100 Mark Nennwert u nter V e r re chn u ng der
üblichen Stückzinsen.

5 . Zuteilung . Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zcich»

nungsschluß stall . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten
Beträge gelten als voll zugeteitt . Im übrigen entschei¬
det die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuteilung.
Besondere Wünsche tve en der Stückelung sind indem
dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeich-
nungsschkincs anzugcben . Werden derartige Wünsche
nicht zum Ausdruck gebrgchtz so wird d ' e Stückelung
von den VermitilnMfisflen nach ihrem Ermessen vor-'
genommen . Späteren Anträgen aus IlbänderpnA pßx

3 . Einlösung der Schatzalüweisungen.
Dre Schatzanweisungen werden zur Einr -ösung in Grup¬

pen im Januar und Juli jedes Jahres erstmals im Juli
1919 , ausgelost und an dem aus die Auslosung folgen¬
den 2 . Januar »der 1 . Juli mit 110 Mark für je 100
Mark Nennwert zurückgezahlt . Die Auslosung geschieht,
nach dem gleichen Plan und gleichzeitig mit den Schatz -

'

anwrisungen der sechsten Kriegsanleihe . Die nach diesem
Plan auf die Auslosung im Januar u . Juli 1918 u . Januar
1919 entfallende Zahl von Grippen der neuen Schatz¬
anweisungen wird jedoch erst im Juli 1919 mit ausgelost.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind seitens des
Reichs bis zum 1 . Juli 1927 unkündbar . Frühestens
auf diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt , sie zur Rück¬
zahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen die
Inhaber alsdann statt der Varrückzahlung 4 ° / »ige, bei
der ferneren Auslosung mit 115 Mark für je 100 Mar?
Nennwert rückzahlbare , im übrigen den gleichen Tilgungs-
bedingungen unterliegende Schatzanweisungen fordern.
Frühestens 10 Jahre nach der ersten Kündigung ist das
Reich wieder berechtigt , die dann noch unverlosten Schatz-
anweisunzen zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen,
jedoch dürfen alsdann die Inhaber statt der Barzahlung
3 '/r "/« ige mit 120 Mark für je 100 Mark Nennwert
rückzahlbare , im übrigen den gleichen Tilgunzsbedin¬
gungen unterliegende Schatzanweisungen fordern . Eine
weitere Kündigung ist nicht zulässig . Die Kündigungen
müssen spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung und
dürfen nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Reichsanleihe unter 10<?y Mark, zu betten Zwischenscheine NlHi
vorgesehen sind , werden' tnit möglichster Beschleunigung fertiggefl ellt
und voraussichtlich im Ap,il N. I , aüsgegeben werden.

Wünschen Zeichner von Stücke» der 5«/« Reichsantrihe Unter
1000 Mark ihre bereirs besohlten, aber noch nicht gelieferten kleinen l

zu erfolgen , beider die Zeichnung ange¬
meldet worden ist

Die zur Rückzahlung am 1 . Oktober d . I . gezogene«
Mk . 200 000 000 5"/ » Reichsschatzanweisungen von 1914
(I . Kriegsanl . ) Serie VI werden bei der Begleichung zuge-
teilter Kriegsanleihen zum Nennwert in Zahlung ge¬
nommen . Den Zeichnern werden auf die mit diesen
Schatzanweisungen zu begleichenden neuen Anleihen , je
nachdem sie Reichsanleihe oder Reichsschatzanweisen ge¬
zeichnet haben , 5" » Stückzinsen für 180 Tage oder 4VE»
Stückzinsen für 90 Tage vergütet . Die 5 " / » Reichsschatz¬
anweisungen sind mit Zinsscheinen , die am 1 . April ISIS
fällig find einzureichen.

Die im Lause befindlichen unverzinslichen
Schatzscheins des Reichs werden — unter Abzug von
5 °/g Diskont vom Zahlungstage , frühestens vom 30.
Sepr . ab , bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung
genommen . 7 Postzeichnungen.

Die Post anst alten nehmen nur Zeichnungen
auf die 5 ° ' « Reichsanleihe entgegen . Auf diese
Zeichnungen kann die Vollzahlung am 30 . Sept.
sie muß aber spätestens am 6 . Nov . geleistet werden.
Auf bis zum 30 . Sept . geleistete Vollzahlungen
werden Zinsen für 180 Tage , aus alle anderen Boll-

zahlungen bis zum 6 . Nov . auch wenn ste vor
diesem Tage geleistet werden, Zinsen für
144 Tage vergütet.

8 . Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4> r °

» Schatzanweisungen ist
es gestattet , daneben Schuldverschreibungen der früheren
Kriegsanleihen und Schatzanweisungen der I . , II . , IV . u.
V . Kriegsanleihen in neue 4 '

Z
"/» Schatzanweisungen

umzutauschen , jedoch kann jeder Zeichner höchstens doppelt
so viele alte Anleihen (nach dem Nennwert ) zum Um¬

tausch anmelden , wie er neue Schatzanweisungen gezeich¬
net hat - Die Umtauschanträge sind innerhalb der Zeich-
uungsfiist bei derjenigen Zeichnung ? - oder Vermittlungs¬
stelle, bei der die Schatzanweisungen gezeichnet worden

sind, zu stellen . Die kÜen Stücke sind bis zum 31.

nez . 1918 bei der genannten »Stelle ewzureicĥ n.
Die Einreicher oet Umtauschstücke erhalte « Lus Antrag
zunächst Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweisungen.

Die 5"/ -! Schuldverschreibungen aller vörängegangenen
Kriegsanleiy .n werden ohne Aufgeld gegen die neuen

Stücke bei einer Da lehnskasse deS Reichs zu beleihen , so können
sie die Ausfertigung besonderer Zwischenscheine zwecks Ver¬
pfändung bei der DarlehnSkosse beantragen ; die Anträge sind
an die Stelle zu richten , bei der die Zeichm ng erfolgt ist. Diese
Zwischenscheine werden nicht an die Zeichner und Äermittlunge:

DchttehnskaM
^ R-ichsbank unmittelbar der Me m'st AptilDktober -Zinsen ausgestatteten

6 . Einzahlungen . 1reichen . Der ÜÄtausch erfolgt mit Wirkung vom 1
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vMr Januar 19lgj so daß die Einlieferer von April/Oktober^

30 . September d . I . an voll bezahlen . Die Verzinsung i Stücken auf ihr ? alten Anleihen Stückzinsen für ( Mahr
diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt « vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch ver-

etwa schon vor
gleichfalls erst vom 30 . September ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30 " / ° des zugeteilten Betrages spätestens am 6 . Nov . d . I.

. 3 - Tez . „ . ,
26/ ° » , » » » 9 . Januar n . , ,
25 °/° . „ . . , S . Febr . „
zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig , jedoch
nur in runden dnrch 10S teilbaren Beträgen des Nenn¬
werts . Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzah¬
lungen jederzeit , indes nur in runden durch 100 teil¬
baren Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht
die Zahlung erst geleistet zu werden , wenn die Summe
derfälliggewordenenTeilbeträge « enigstenslOO Markergibl.

wendet werden , so ist zuvor rin Antrag auf Ausreichung
von Schuldverschreibungen an vie Reichsjchuldenverwal-
tung (Berlin 81V 68 , Oranienftr . 93 — 94 ) zu richten . Der
Antrag muß einen auf den Umtausch hinweisenden Ver¬
merk enthalten und spätestens bis zum 13 . Nov . d . I.
bei der Reichsschuldenverwaltung eingehen . Daraufhin
werden Schuldverschreibungen , die nur für den Umtausch
in Reichsschatzanweisungen geeignet sind, ohne Zinsschein¬
bogen ausgereicht . Für die Ausreichung werden Ge¬
bühren nicht erhoben . Eine Zeichnungssperre steht dem
Umtausch nicht entgegen . Die Schuldverschreibungen sind
bis zum 21 . Dez . 1918 bei den in Absatz 1

Die Zahlung hat bei derselben Stelle^ nannten Zeichnungs - oder Vermittlungsstellen einzureichen.
I? '? . geteilten Stücke samtiger Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner
für dre N -ederlegnng geltenden Bedingungen b,8 zum 1 . Oktober 1920 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet Eine Sperre wird dnrch diese Niederlegung nickt bedinat d»Zeickmer kann sein Devot lederreit Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgeferti - ten Depotscheine werden von

'
denZeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen.

Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

Berlin, im September 1918.
ReichsbarrL-Direktokwm!

H -. » enstein . v. Grimm.

Zeichnungsbeginn heute Montag!

Schatzanweisungen umgetauscht . Die Einlieferer von 5 "
/«

Schatzanweisungen erhalten eine Vergütung von M . 2 .25,
für je 100 Mark Nennwert . Die Einlieserer von 4V -" /«

SchatzaNMffun ^ der vierten und fünften Krieas .
^

haben M . 2 . 50 D jö I 06 Mark Nennwert zuzuzahleu.
Die mit Jaküar Juü -Ztnsen ausgestatteten Z ' ütte

find mit Zinsscheinen , die am 1 . IM 1919 fällig sind,
insen ausgestatteten Stücke mit
April 1919 fällig sind, einzu-



SM . SwttMmimr « Xlll . <K. W.) AmMW.
Mit dem 31 - September 1918 ist eine neue Bekanntmachung Nr.

41 716 X . 18 W .L . 8 6 . betreffend B - staadserheSnng , Beschlagnahme
und Höchstpreise von Weibes , Weidenstöcken, Weidenschienen , Wsidenrinde,
Weidenstäben , Weidenspitzsn , Weidsnstrauch, Weidenabfall, Kopfweiden
und Naturrohr (Glauzrohr , Stahlrohr ufw .i in Kraft getreten, durch
welche unter Aufhebung der bisherigen Bekanntmachungen Nr . 11434
L . 17 VVK. 8 vom 15. Mai 1S17 und Nr . 34 340 L . 17 VV.K . 8 ä
vom 10 . Oktober 1S17 sämtliche Weiden auf dem Stock und geschnitten,
sowie Weidenstöcke, Weidenschienen , Weidenrinde. Wsidenstäbe, Weiden-
spitzen , Weidenstrauch , Weidenabfall u. Kopfweiden beschlagnahmt werden.

Gleichzeitig sind in der Bekanntmachung neue Höchstpreise festgesetzt
die nicht überschritten weiden dürfen.

Ausnahmen von den Anordnungen dieser Bekanntmachung über
Höchstpreise und Bestandserhrbung hat sich das KriegsMinisterium , Abtlg.
Weka in Stuttgart , Olgaftr . 13, Vorbehalten.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im Stastsanzeige : vom 21.
September 1918 veröffentlicht und dort einzusehen.

Stuttgart , den 21 . September 1918

Oeffentliche Aufforderung
zur

Abgabe einer Steuererklärung für die Deraulaguug
der Gesellschaften zur außerordentlichen Kriegsab-

gäbe für das Rechnungsjahr 1918.

Rohrdors O . -A . Nagold , den 22 . Sept . 1918.

Danksagung.

Auf Grund des 8 34 Abs . 2 des Gesetzes vom 26 . Juli 19 l 8
werden hiemit die Vorstände, persönlich haftenden Gesellschafter , Reprä¬
sentanten, Geschäftsführer und Liquidatoren

s ) aller inländischen Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf
Aktien, Berggewerkschafren und anderer bergbautreibsndea Vereini¬
gungen . letztere sofern sie die Rechte juristischer Personen haben,
Gesellschaften mit beschränkter Haftung und eingetragenen Genossen¬
schaften,

b) aller Gesellschaften der vorbezeichnelen Art die ihren Sitz im Aus¬
land haben , aber im Inland einen Geschäftsbetrieb unterhalten,

aufgefordert, die Steuererklärung nach dem vorgeschriebenen Vordruck
m^ der Zeit vom r . bis zum 3 » . Oktober 1818

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die wir beim Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Bruders,
Schwagers und Onkels

alt Ochsenwirt
erfahren durften , sagen innigsten Dank

die Lieftrauernden Hinterbliebenen.

Anensieig.

Ds

Eber

NV
Götlelfings».

bei dem Bezirkssteuerurnt einzureichen.
, Für Gesellschaften deren 4 . Kriegsgeschäftsjahr erst nach dem 31.
März 1918 endigt, ^ streckt sich die Frist ans 6 Monate nach Ablauf
dieses Geschäftsjahrs. , "

Die vorgeschrieb-aen Vordrucke können , soweit sie den Gesellschaften s ^
nicht mit der Post zugegangen sind , von dem Beznkssteaeramt bezogen!
werden . Ditz Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ge- s
Weht auf Gefahr des Absenders. Mündliche Erklärungen werven von!
dem Bezirkssteueramt während der gewöhnlichen Geschäftsstunden zu Pro - ,
tokoll entgegengenommen . i

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuererklärung!
versäumt, ist gemäß 8 54 des Besitzsteuergesetzrs und 8 33 Abs . 2 des ^
Gesetzes vom 26 . Juli 1918 mit Geldstrafe bis zu 500 zu der Ab-
gäbe anzuhalten, auch hat er einen Zuschlag von 5—10°

/ « der geschul¬
deten Steuer verwirkt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben in der Kriegs- ,
steuererklärung sind in § 39 des Gesetzes vom 26 . Juli 1918 und 88 i ^ ^
33 und 34 des Kriegssteuergesetzss vom 21 . Juni 1916 mit Geldstrafen

Laust
jedes Quantum

F Wurster.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verlust uwerss lieben Sohnes , Bruders und
Schwagers

Christian Klumpp
für die zahlreiche Beteiligung am TrauergoLtesdienst u . die
tröstenden Worte von Herrn Pfarrer Koppler sagt herz¬
lichen Dank

Familie Marie Klumpp WLw.

Dungkalk
bis zum 5fachen Betrag der gefährdeten Steuer und gegebenenfalls mit'
Gefängnis dis zu einem Jahr und mit Verlust der bürgerlichen Ehren - z
rechte bedroht. Bei Verurteilung zu einer Gefängnisstrafe kann in dem s
gerichtlichen Urteil angeordnel werden, daß die Bestrafung auf Kosten des!
Verurteilten öffentlich bekanntgemacht wird.

Alteusteig , den 21 . Sept . 1918 . t

K . BezirkssteueramL.

GternMarke

Gtadtgemeiude Altensteig.

St >m « >> ch - Pekk « is
M Mittwoch, rs. do. MV., MÄttW u W

im Rathaus, aus Lanzenbecg, Geiselrann, Markhalde , Priemen,
Enzwald:
46 Fm . ! . , 149 Fm . II ., 143 Fm . III ., 48 Fm . IV. , 3 7 Fm . V.

6 Fm . VI . Kl . Langholz
5 Fm . I -, 7 Fm . II . und 2 Fm . 111 . Kl . Sägholz.

Angebote schriftlich an Stadtpslsge bis spätestens 25.
ds . Mts . 1v Uhr vorm. Lssoeezeichmss : oon derselben Behörde.

TintSyermW
zLkiWllerteflltter

empfiehlt solange Vorrat

Obiger

Wir nehmen Zeichnungen aus die

Pfalzgrasenwetler.
Einige gut erhaltene

zu de« Originalknrse » während der festgesetzren Zeich-
nungssrist vom

23 . Sept . bis 23 . Okt . d . F.
mittags 1 Uhr entgegen

Unseren Zeichnern stellen wir ihr Guthaben zu diesem
Zwecke zur Verfügung . Eine Kündigung der Kapitalien ist
nicht erforderlich . Den Zeichnern werden die aus ihren
Kapitalien sich ergebenden Zinsbeträge ohne jeden Abzug
ausbezahlt.

Handwerkerbank Altensteig
E. G. m. u. H.

§ Verloren Z k « i köllztt
ging ein grauer La

Albvereinsschirm SrikfMpikrsil
zwischen Bahnhof Berneck und lwä
Altenstetg . Abzugeben gegen Be¬
lohnung in der Traube in Alteusteig SriefMZeNsgkll

§

Ettmaunsweiler.
Einen Wurf schöne

Milch-
schweine

verkauft am Donnerstag 26 . d . Mts.

Ehr. Waidelich.

Een . in IlLWeil M
gMkMe » kreMM

dätt8iek Mpkodlkn äi6
V. kieter'rebe öoelid.
? 3stikr - L bMrgidvsrLokSIg

«iiltranspirt.
Fässer

3—400 Liter haltend, werden

zu kaufen gesncht
von

Hermann Fezer.
Vsi -bssssri>
v/irci jscis

> Le,
_ llLvä8«drikt
» LuLvIslLiLrsv kür slle
Leruke. Vak ., 6opp., smeriksn.
öllckk ., ^ Lsctüaensclu',, LtenoFr.)
l êkirxl. xraliL LoLkaLLisr.

Ll L-angs Slraks 81
VäMVL , E. io siullgsrt . —

LchwävifchKs

Kriegs-
Kochbuch
Von Luise Ha inlen

Geislingen St.
— Preis 5S Pfennig —

Ei« sehr empfehlenswertes prak¬
tisches und preiswertes Kochbüch¬
ern für die Kriegs ; eit.

Zu haben in der

W. MM sch« BW.
— Altensteig . —

Gestorbene:
Baiersbronn : Friedrich Armbrust« ,

pens . Straßenwart , 75 */s I.
Wringen : Michael Betsch, 68 I-
Esslingen : Friede. Betsch, durch

Unglücksfall.
Haiterbach : Jakob Faßnacht, Schuh¬

macher , 56 I.

Im Felde gefallen:
Stuttgart : Emil Gras, Sohn des

Landtagsabg ., 19 I.
Waiblingen : Eugen Kelber , Flieger¬

leutnant d . R . in einem Jagdge-
^ schwader . E . K . 1 u . 2 u. Mil-

Verd. -Ord . , Sohn d . Hauptlehrers,
32 I.

Böblingen : Ernst Dengler, Apothek.
Ltn . d . R ., 31 I.
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